
Fachmesse

Gestern, 
heute, 
morgen

PETER PLAN

ist Initiator der Cultura 
Suisse und als Event- 
und Messeveranstal-

ter in der Schweiz tätig.

Die Cultura Suisse ist die führen-
de Schweizer Fachmesse für Kul-
turguterhaltung, Denkmalpflege 
und Museologie. Nach vier erfolg-
reichen Austragungen in Bern öff-
net der neue Standort gezielt neue 
oder auch alte Türen – wodurch die 
Inhalte auch gelebt werden. Mit der 
Halle 550 zieht die Messe in ein ein-
drucksvolles Industriedenkmal mit 
über 100-jähriger Geschichte. Der 
traditionsreiche Bau, heute modern 
ausgebaut und denkmalgeschützt, 
bietet eine inspirierende Atmosphä-
re und die komplette Infrastruktur 
für erfolgreiche Messeformate, Kon-
gresse und Rahmenveranstaltungen. 
Wir haben bei Peter Plan, Projektlei-
ter der Cultura Suisse, nachgefragt.

C ultura S uis se ist  die Fach -
mes se für  M useen ,  D enkmal -
pf lege un d Kulturgüter un d 
b ehan delt  Themen /O bjek te 
von gestern ,  heute un d 
m orgen .  Wie läs st  s ich diese 
Ban dbreite aus sagekräf t ig 
b ün deln bz w.  ab decken?
Dafür muss man folgenden 
Zusammenhang erkennen: Wir 
müssen uns diesbezüglich 
bewusst sein, was „gestern“ 
war und dessen Wert erken-
nen. Wissen, wie man „heute“ 
damit umgeht – Thema Res-
tauration –, damit es „mor-
gen“ noch erhalten bleibt.

Was mus s man b ei  dem 
B rückenschlag z wischen 
G eschichte un d dem B l ick 
in die Zukunf t  b eachten?

Vom 25. bis 
27.3.2026 in 

der Halle 550,  
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8050 Zürich-
Oerlikon

cultura-suisse.ch

Zukunft ist nicht linear! 
Auf dem Weg dahin entste-
hen neue Rahmenbedingungen 
(Gesetze, z.B. ISOS), neue 
Technologien (z.B. Laser-
reinigung), Klimaverände-
rungen und gesellschaft-
liche Umbrüche. Das Leben 
steht nie still.

( Bau -) Kultur  ist  vor a l lem 
ein sehr ideel l  b ehaf tet . 
Wie wan delt  man dies zu 
einem grei fbaren G ut ?
Die Frage ist, wie man die-
ses „Gut“ sichtbar, er-
lebbar und messbar macht. 
Entscheidend ist die Do-
kumentation und (digitale) 
Archivierung, die Vermitt-
lung davon, die politische 
bzw. rechtliche Verankerung 
(Baukultur/Raumplanung) und 
schlussendlich die ökono-
mische Bewertung.

M it welchen E r fahrungen 
un d E rkenntnis sen sol len 
die B esucher : innen die 
M es se verlas sen?
Mit umfassenden Informa-
tionen zu Produkten und 
Dienstleistungen rund um 
die ausgestellten Themen 

und Fachbereiche – auch 
mit Einblicken in aktuel-
le Trends, Innovationen und 
neuen Angeboten. 
Die Fachmesse steht für 
Wissensvermittlung, Erfah-
rungsaustausch und Netz-
werken, sodass einzel-
ne Themen an den täglich 
wechselnden Forumsveran-
staltungen und Podiumsdis-
kussionen vertieft werden.

D ie b ehan delten Themen 
run d um Tradit ion , Kultur, 
Han dwerk etc .  s in d of t  mit 
E m otionen un d E rinnerungen 
verknüpf t .  Hab en S ie dies -
b ezügl ich als Projek tlei ter 
mal  e ine uner war tete, 
schöne B egegnung /
E r fahrung gemacht ?
Zum einen hat es mich sehr 
gefreut, dass die Fachmes-
se zum Austausch zwischen 
„traditionellem Handwerk“ 
und „Restaurierung/Konser-
vierung“ geführt hat. Zum 
anderen freue ich mich über 
grossartige Erlebnisse bei 
Handwerkern, die man nicht 
alle Tage trifft, wie Glas-
künstlr, Schmiede, Fach-
werk-Zimmerleute.
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